
ALLGEMEINE VERKAUFS- UND LIEFERBEDINGUNGEN  

DER ERICH ROTHE GMBH & CO.KG 

 

(Stand 31.10.2022)  

 

§ 1  

Allgemeine Bestimmungen 

 

(1) Allen unseren Angeboten, Verträgen, Lieferungen und sonstigen Leistungen (im Folgenden 

„Lieferung“) liegen diese Verkaufsbedingungen sowie etwaige gesonderte vertragliche 

Vereinbarungen zugrunde. 

(2) Mit Auftragserteilung oder spätestens mit Annahme der Ware gelten die Bedingungen als 

anerkannt. Anderslautenden oder ergänzenden Bedingungen unseres Kunden 

widersprechen wir hiermit ausdrücklich; sie gelten nur im Falle unserer ausdrücklichen 

schriftlichen Anerkennung. Unsere Verkaufsbedingungen gelten auch dann, wenn wir in 

Kenntnis entgegenstehender oder von unseren Verkaufsbedingungen abweichender 

Bedingungen des Kunden die Lieferung an den Kunden vorbehaltlos ausführen. 

(3) Diese Verkaufsbedingungen gelten nur gegenüber Unternehmen im Sinne von § 310 Abs. 1 

BGB sowie gegenüber juristischen Personen des öffentlichen Rechts oder einem öffentlich-

rechtlichen Sondervermögen. 

(4) Ein Vertrag kommt erst dadurch zustande, dass wir den Auftrag schriftlich oder in Textform 

bestätigen.  

(5) Werden handelsübliche Klauseln vereinbart, so gelten die Auslegungsregeln der Incoterms 

in ihrer jeweils neuesten Fassung, soweit im Folgenden nichts anderes bestimmt ist. 

(6)  Die Unwirksamkeit einzelner Bestimmungen der vorliegenden Verkaufsbedingungen berührt 

die Gültigkeit der übrigen Bedingungen nicht. 

(7) Minder- bzw. Mehrlieferungen der Bestellmenge sind zulässig, sofern diese 

produktionsbedingt sind und +/- 10% nicht überschritten werden. 

 

§ 2  

Preis und Zahlungen 

 

(1)  Unsere Preise verstehen sich in EUR und gelten für Lieferung FCA (vereinbarter Lieferort), 

zuzüglich gesetzlich geschuldeter Mehrwertsteuer, Transport- und Verpackungskosten.  

(2)  Nicht vorhergesehene und von uns nicht zu vertretende Kostenänderungen, wie Rohstoff-, 

Lohn- und Energiekosten, berechtigen uns zu entsprechenden Preisangleichungen. Bei 



Teillieferungen kann jede Lieferung gesondert in Rechnung gestellt werden. Sollten bei 

Vertragsschluss keine Preise vereinbart worden sein, so gelten unsere am jeweiligen 

Liefertag gültigen Preise. 

(3) Unsere Rechnungen sind sofort fällig und ohne Abzug zu bezahlen. Der Abzug von Skonto 

ist nur bei gesonderter schriftlicher Vereinbarung zulässig.  

(4)  Als Datum des Eingangs der Zahlung gilt der Tag, an welchem der Betrag bei uns vorliegt 

oder unserem Bankkonto gutgeschrieben wird. Bei Zahlungsverzug des Kunden sind wir 

berechtigt, für die Dauer des Verzugs Zinsen in Höhe von 9 Prozentpunkten über dem 

Basiszinssatz, zzgl. EUR 40 Verzugspauschale, zu berechnen. Das Recht, weitergehende 

Ersatzansprüche geltend zu machen, wird dadurch nicht beschränkt.  

5)  Zur Aufrechnung oder Zurückbehaltung von Zahlungen ist der Kunde nur berechtigt, wenn 

seine Gegenforderung unbestritten oder rechtskräftig festgestellt ist. Diese Einschränkung 

gilt nicht im Fall von Ansprüchen des Kunden wegen Mängelbeseitigungs- oder 

Fertigstellungskosten.  

 

§ 3  

Lieferfrist, -verzug 

 

(1)  Die Lieferfrist beginnt, sobald der Vertrag abgeschlossen ist und sämtliche behördlichen 

Formalitäten eingeholt bzw. erfüllt sind. Die Lieferfrist gilt als eingehalten, wenn bis zu deren 

Ablauf die Lieferung erfolgt bzw. dem Kunden deren Versandbereitschaft mitgeteilt worden 

ist. Teillieferungen sind zulässig.  

 

(2)  Die Lieferfrist verlängert sich angemessen:  

 

- wenn uns die Angaben, die wir zur Vertragserfüllung benötigen, nicht rechtzeitig 

zugehen, oder wenn der Kunde nachträglich Änderungen oder Ergänzungen verlangt;  

 

- wenn Hindernisse auftreten, die wir trotz Anwendung der gebotenen Sorgfalt nicht 

abwenden können, ungeachtet, ob diese bei uns, beim Kunden oder bei einem Dritten 

entstehen. Als solche Hindernisse gelten beispielsweise Export- und 

Importbeschränkungen, Boykottanordnungen staatlicher oder überstaatlicher 

Organisationen, behördliche Maßnahmen oder Unterlassungen; Arbeitskonflikte und 

andere unverschuldete Betriebsstörungen, Epidemien, Pandemien, Naturereignisse; 

Hackerangriffe und terroristische Aktivitäten. Bei Auftreten solcher Hindernisse werden 

wir den Kunden umgehend über Ausmaß und Hintergründe informieren und auf dem 

Laufenden halten;  

 

- wenn der Kunde oder von ihm beigezogene Dritte mit der Erfüllung ihrer vertraglichen 

Pflichten im Verzug sind oder wenn der Kunde die Zahlungsbedingungen nicht einhält.  



(3)  Der Kunde ist berechtigt, für nachweisbar durch uns verschuldete Verspätungen eine 

Verzugsentschädigung geltend zu machen, sofern ihm nachweislich ein Schaden 

entstanden ist. Wird dem Kunden durch rechtzeitigen Ersatz ausgeholfen, entfällt der 

Anspruch.  

(4)  Die Entschädigung beträgt ab Ende der zweiten Woche des Verzugs für jede volle Woche 

der Verspätung höchstens 0,3%, insgesamt aber nicht mehr als 3%, berechnet auf dem 

Vertragspreis des verspäteten Teils der Lieferung.  

(5)  Nach Erreichen des Maximums der Verzugsentschädigung kann uns der Kunde schriftlich 

eine angemessene Nachfrist setzen. Wird diese aus von uns zu vertretenden Gründen nicht 

eingehalten, so ist der Kunde berechtigt, die Annahme des verspäteten Teils der Lieferung 

zu verweigern. Ist ihm eine Teilannahme wirtschaftlich unzumutbar, so ist er berechtigt, vom 

Vertrag zurückzutreten und bereits geleistete Zahlungen gegen Rückgabe erfolgter 

Lieferungen zurückzufordern.  

(6)  Weitere Ansprüche aus Lieferverzug bestimmen sich ausschließlich nach §§ 7, 8 dieser 

Bedingungen. 

 

§ 4  

Gefahrübergang, Abnahme, Verpackungen 

 

(1)  Soweit nicht anders individuell vereinbart, geht die Gefahr mit dem Beginn der Verladung der 

Ware im Werk Kitzingen (Incoterms 2020 „FCA Kitzingen“) auf den Kunden über und zwar 

auch dann, wenn Teillieferungen erfolgen oder von uns noch andere Leistungen, z.B. die 

Versandkosten oder Anlieferung übernommen wurde. 

(2)  Soweit eine Abnahme vereinbart ist, muss diese unverzüglich zum vereinbarten Termin 

durchgeführt werden. Der Kunde kann die Abnahme bei Vorliegen eines nicht wesentlichen 

Mangels nicht verweigern, sofern wir unsere Pflicht zur Mängelbeseitigung ausdrücklich 

anerkennen. 

(3)  Verzögert sich oder unterbleibt der Versand bzw. die Abnahme infolge von Umständen, die 

uns nicht zuzurechnen sind, geht die Gefahr eines zufälligen Untergangs oder einer 

zufälligen Verschlechterung des Liefergegenstandes vom Tage der Meldung der Versand- 

bzw. Abnahmebereitschaft auf den Kunden über. Wir verpflichten uns, auf Kosten des 

Kunden die Versicherungen abzuschließen, die dieser verlangt, wie z.B. 

Transportversicherungen. 

(4)  Teillieferungen sind zulässig, soweit dies für den Kunden zumutbar ist. 

(5)  Transport- und sonstige Verpackungen nach Maßgabe der Verpackungsverordnung werden 

nicht zurückgenommen. Der Kunde wird für eine Entsorgung der Verpackungen auf eigene 

Kosten zu sorgen. 

 

 



§ 5  

Eigentumsvorbehalt, Sicherheiten 

 

(1) Wir behalten uns das Eigentum an sämtlichen von uns gelieferten Waren vor, bis alle, auch 

die bedingt bestehenden Forderungen, einschließlich Nebenforderungen, die wir gegen den 

Kunden aus unserer Geschäftsverbindung haben, erfüllt sind; hierbei gelten alle Lieferungen 

als ein zusammenhängendes Liefergeschäft. Bei laufender Rechnung gilt das vorbehaltene 

Eigentum als Sicherung für unsere Saldoforderung. Vorstehende Regelungen gelten auch 

für künftig entstehende Forderungen. Wir sind berechtigt, die Ware ohne weitere 

Fristsetzung abzuholen, wenn der Kunde wesentliche Vertragspflichten verletzt, wobei die 

berechtigten Belange des Kunden angemessen zu berücksichtigen sind. Der Kunde stimmt 

der Rückgabe der Ware in diesem Fall schon jetzt zu. In der Abholung liegt nur dann ein 

vollständiger oder teilweiser Rücktritt vom Vertrag, wenn wir dies ausdrücklich erklären. Die 

uns durch die Abholung entstehenden Kosten (insbesondere Transportkosten) gehen zu 

Lasten des Kunden. Soweit wir nicht ausdrücklich den Rücktritt erklären, kann der Kunde die 

Auslieferung erst nach restloser Zahlung des Kaufpreises und aller Kosten verlangen.  

(2)  Der Kunde ist berechtigt, die Ware im ordentlichen Geschäftsgang weiterzuverkaufen, zu 

verarbeiten oder zu vermischen; dabei tritt er uns jedoch bereits jetzt alle Forderungen aus 

der Weiterveräußerung, der Verarbeitung, der Vermischung oder aus sonstigen 

Rechtsgründen im Zusammenhang mit der Ware (insbesondere aus Versicherungsverträgen 

oder unerlaubten Handlungen) in Höhe des mit uns vereinbarten Faktura-Endbetrages (inkl. 

Mehrwertsteuer) ab. Der Veräußerung steht die Verwendung zur Erfüllung von Werk- oder 

Werklieferungsverträgen durch den Kunden gleich.  

(3)  Der Eigentumsvorbehalt erstreckt sich auch auf die durch Verarbeitung, Vermischung oder 

Verbindung unserer Ware entstehenden Erzeugnisse zu deren vollem Wert, wobei diese 

Vorgänge für uns erfolgen, so dass wir als Hersteller des Erzeugnisses gelten. Bleibt bei 

einer Verarbeitung, Vermischung oder Verbindung mit Waren Dritter deren Eigentumsrecht 

bestehen, so erwerben wir am entstandenen Erzeugnis Miteigentum im Verhältnis der 

objektiven Werte der verarbeiteten, vermischten oder verbundenen Waren. Erlischt unser 

Eigentum durch Verarbeitung, Verbindung oder Vermischung, so überträgt der Kunde uns 

bereits jetzt die ihm zustehenden Eigentums- bzw. Anwartschaftsrechte an dem neuen 

Erzeugnis im Umfang des Rechnungswertes der von uns gelieferten Ware und verwahrt 

dieses Erzeugnis unentgeltlich für uns.  

(4)  Der Kunde ist berechtigt, die Vorbehaltsware im ordentlichen Geschäftsgang weiter zu 

veräußern. Im Falle der Veräußerung der gelieferten bzw. der gemäß Abs. 3 gefertigten 

Vorbehaltsware tritt der Käufer bei bereits jetzt die aus der Veräußerung gegen seine 

Abnehmer entstehenden Forderungen (Faktura-Endbetrag einschließlich Umsatzsteuer) 

oder einen entsprechenden Teil mit allen Nebenrechten an uns bis zur völligen Erfüllung 

unserer Forderungen ab.  

 

 



(5)  Der Kunde bleibt zur Einziehung der nach Abs. 4 abgetretenen Forderung ermächtigt; unsere 

Befugnis, die Forderung selbst einzuziehen, bleibt hiervon unberührt. Wir werden die 

Forderung nicht einziehen, solange der Kunde seinen Zahlungsverpflichtungen aus den 

vereinnahmten Beträgen nachkommt, nicht in Zahlungsverzug gerät und kein Antrag auf 

Eröffnung eines Insolvenzverfahrens oder ein vergleichbares Verfahren nach ausländischem 

Recht gestellt ist oder Zahlungseinstellung vorliegt. Ist dies der Fall, ist der Kunde auf erste 

schriftliche Anforderung verpflichtet, uns die Schuldner der abgetretenen Forderungen 

mitzuteilen sowie den Schuldnern die Abtretung anzuzeigen. 

(6)   Der Kunde wird die in unserem (Mit-)Eigentum stehenden Sachen mit der Sorgfalt eines 

ordentlichen Kaufmanns unentgeltlich für uns verwahren und sie gegen Feuer, 

Einbruchdiebstahl und sonstige übliche Risiken versichern. Eine Verpfändung oder 

Sicherungsübereignung der unter Eigentumsvorbehalt gelieferten Ware oder der in unserem 

Auftrag neu hergestellten Ware ist dem Kunden untersagt. Der Kunde hat uns eine Pfändung 

oder jede anderweitige Beeinträchtigung unserer Eigentumsrechte durch Dritte unverzüglich 

schriftlich mitzuteilen und das Eigentumsrecht sowohl dem Dritten als auch uns gegenüber 

schriftlich zu bestätigen. Die Kosten eines folgenden Rechtsstreits hat der Kunde zu tragen 

(7)  Wir verpflichten uns, die uns zustehenden Sicherheiten auf Verlangen des Kunden insoweit 

freizugeben, als der realisierbare Wert unserer Sicherheiten die zu sichernden Forderungen 

um mehr als 10 % übersteigen; die Auswahl der freizugebenden Sicherheiten obliegt uns. 

(8)  Falls der Eigentumsvorbehalt gem. Abs. 1 zu seiner Wirksamkeit der Eintragung in einem 

öffentlichen Register oder einer sonstigen Mitwirkung des Kunden bedarf, stimmt der Kunde 

hiermit der Eintragung unwiderruflich zu und verpflichtet sich, die entsprechend notwendigen 

Handlungen auf seine Kosten vorzunehmen. 

 

§ 6  

Mängelhaftung  

 

Für Sach- und Rechtsmängel der Lieferung leisten wir unter Ausschluss weiterer Ansprüche - 

vorbehaltlich § 7und § 8 - Gewähr wie folgt:  

 

(1)  Unsere Angaben über die Eigenschaften des Liefergegenstandes gelten als dessen 

vereinbarte Beschaffenheit, nicht aber als zugesicherte Eigenschaft oder Garantien i.S.v. § 

443 BGB.  Die Beschaffenheit des Liefergegenstands wird abschließend durch ausdrücklich 

vereinbarte Leistungsmerkmale (z.B. Spezifikationen, Kennzeichnungen, Freigabe, sonstige 

Angaben) beschrieben. Andere als die ausdrücklich vereinbarten Beschaffenheiten der 

Lieferungen und Leistungen sind nicht geschuldet. Eine über die Gewährleistung für diese 

Beschaffenheitsvereinbarung hinausgehende Gewährleistung für einen bestimmten 

Einsatzzweck oder eine bestimmte Eignung, Verwendungsdauer oder Haltbarkeit nach 

Gefahrübergang wird nur insoweit übernommen, als dies ausdrücklich und schriftlich 

vereinbart ist; Im Übrigen obliegt das Eignungs- und Verwendungsrisiko ausschließlich dem 

Kunden.  



(2)  Die Verjährungsfrist für Mängelansprüche beträgt 12 Monate ab dem gesetzlichen 

Verjährungsbeginn. Dies gilt nicht bei Ware, die entsprechend ihrer üblichen 

Verwendungsweise für ein Bauwerk verwendet worden ist und dessen Mangelhaftigkeit 

verursacht hat; in diesem Fall tritt die Verjährung erst 5 Jahre nach deren Ablieferung ein. 

(3)  Ansprüche des Kunden wegen eines Sachmangels setzen voraus, dass dieser seinen nach 

§ 377 HGB geschuldeten Untersuchungs- und Rügeobliegenheiten ordnungsgemäß 

nachgekommen ist.  

(4)  Alle diejenigen Teile sind unentgeltlich nach unserer Wahl nachzubessern oder neu zu 

liefern, die sich infolge eines vor dem Gefahrübergang liegenden Umstandes als mangelhaft 

herausstellen. Die Feststellung solcher Mängel ist uns unverzüglich schriftlich zu melden. 

Ersetzte Teile werden unser Eigentum. 

(5)  Wir tragen - soweit sich die Beanstandung als berechtigt herausstellt - die zum Zwecke der 

Nacherfüllung erforderlichen Aufwendungen, soweit hierdurch keine unverhältnismäßige 

Belastung des Verkäufers eintritt. Wir ersetzen bei dem Verkauf einer neu hergestellten 

Sache außerdem im Umfang unserer gesetzlichen Verpflichtung die vom Kunden geleisteten 

Aufwendungen im Rahmen von Rückgriffsansprüchen in der Lieferkette.  

(6)  Der Kunde hat im Rahmen der gesetzlichen Vorschriften ein Recht zum Rücktritt vom 

Vertrag, wenn wir - unter Berücksichtigung der gesetzlichen Ausnahmefälle - eine uns 

gesetzte angemessene Frist für die Nachbesserung oder Ersatzlieferung fruchtlos 

verstreichen lassen. Liegt nur ein unerheblicher Mangel vor, steht dem Kunden lediglich ein 

Recht zur Minderung des Vertragspreises zu.  

(7)  Beabsichtigt der Kunde, den Liefergegenstand in ein Land oder Territorium auszuführen oder 

zu verbringen, gegen das die Vereinten Nationen, die Europäische Union oder die 

Vereinigten Staaten von Amerika ein Embargo oder sonstige Export- oder 

Reexportbeschränkungen verhängt oder in Kraft gesetzt haben oder für ein solches Land 

oder Territorium zu nutzen, so wird der Kunde uns hiervon vor Abschluss des Vertrages 

schriftlich in Kenntnis setzen. Fasst der Kunde eine solche Absicht nach Vertragsabschluss, 

so bedarf eine solche Ausfuhr, Verbringung oder Nutzung unserer vorherigen schriftlichen 

Zustimmung. Dessen ungeachtet sichert der Kunde zu, dass er (i) die einschlägigen 

Exportkontrollvorschriften, einschließlich in Kraft befindlicher Embargos und anderer 

Sanktionen in Deutschland, der Europäischen Union sowie der Vereinten Nationen einhält 

und (ii) auch allen anderen ausländischen Exportkontrollbestimmungen, einschließlich 

Embargos und Sanktionen entspricht, vorausgesetzt, dass Deutschland, die Europäische 

Union oder die Vereinten Nationen vergleichbare Regelungen, Embargos oder Sanktionen 

wie in den betreffenden Staaten erlassen haben. Im Falle des Weiterverkaufs des 

Liefergegenstandes durch den Kunden wird dieser durch entsprechende Vereinbarungen 

sicherstellen, dass diese Verpflichtungen über die gesamte Lieferkette und bis zum 

Endkunden, bei dem der Liefergegenstand verbleibt, weitergeleitet werden. Im Falle eines 

Verstoßes gegen diese Vorschrift ist der Verkäufer berechtigt, den Vertrag mit sofortiger 

Wirkung zu kündigen. 

 

 

 



§ 7  

Haftung 

 

(1)  Wenn der Liefergegenstand durch unser Verschulden infolge unterlassener oder 

fehlerhafter Ausführung von vor oder nach Vertragsschluss erfolgten Vorschlägen und 

Beratungen oder durch die Verletzung anderer vertraglicher Nebenverpflichtungen - 

insbesondere Anleitung für Handhabung oder Bedienung des Liefergegenstandes - vom 

Kunde nicht vertragsgemäß verwendet werden kann, so gelten unter Ausschluss weiterer 

Ansprüche des Käufers die Regelungen der §§ 6, 7 Abs. 2 und 8 entsprechend.  

(2)  Für Schäden, die nicht am Liefergegenstand selbst entstanden sind, haften wir - aus welchen 

Rechtsgründen auch immer - nur  

 

- bei Vorsatz, 

- bei grober Fahrlässigkeit des Inhabers/der Organe oder der leitenden Angestellten, 

- bei schuldhafter Verletzung von Leben, Körper, Gesundheit, 

- bei Mängeln, die arglistig verschwiegen oder wenn wir eine Garantie für die 

Beschaffenheit der Sache übernommen hat,  

- bei Mängeln des Liefergegenstandes, soweit nach Produkthaftungsgesetz für Personen- 

oder Sachschäden an privat genutzten Gegenständen gehaftet wird.  

 

Bei schuldhafter Verletzung wesentlicher Vertragspflichten haften wir auch bei grober 

Fahrlässigkeit nicht leitender Angestellter und bei leichter Fahrlässigkeit, in letzterem Fall 

begrenzt auf den vertragstypischen, vernünftigerweise vorhersehbaren Schaden. 

Wesentliche Vertragspflichten sind solche, deren Erfüllung die ordnungsgemäße 

Durchführung des Vertrages überhaupt erst ermöglicht und auf deren Einhaltung der Kunde 

regelmäßig vertrauen darf.  

(3)  Für Schutzrechtsverletzungen im Zusammenhang mit dem Verkauf unserer Ware haften wir 

entsprechend der vorstehenden Regelungen, soweit bei vertragsgemäßer Verwendung 

unserer Ware solche Schutzrechte verletzt werden, die in der Bundesrepublik Deutschland 

Gültigkeit haben und im Zeitpunkt unserer Lieferung veröffentlicht sind. Dies gilt nicht, soweit 

wir die Ware nach vom Kunden übergebenen Zeichnungen, Modellen oder sonstigen 

Beschreibungen oder Angaben des Kunden hergestellt haben und nicht wussten oder im 

Zusammenhang mit der von uns entwickelten Ware nicht wissen mussten, dass dadurch 

Schutzrechte Dritter verletzt werden. In diesem Fall haftet unser Kunde für bereits 

eingetretene oder noch eintretende Schutzrechtsverletzungen. Er ist verpflichtet, uns 

unverzüglich über mögliche oder behauptete Schutzrechtsverletzungen, die ihm bekannt 

werden, zu informieren und uns von Ansprüchen Dritter und allen anfallenden Kosten und 

Aufwendungen freizustellen. 

(4)  Weitere Ansprüche auf Schadenersatz - gleichgültig aus welchem Rechtsgrund - sind 

ausgeschlossen. Soweit eine Schadensersatzhaftung ausgeschlossen oder eingeschränkt 

ist, gilt dies auch im Hinblick auf eine persönliche Schadensersatzhaftung unserer 

Angestellten. 



 

§ 8 

Verjährung 

Alle Ansprüche des Kunden – aus welchen Rechtsgründen auch immer – verjähren in zwölf 

Monaten; dies gilt auch für die Verjährung von Rückgriffsansprüchen in der Lieferkette 

gemäß § 445b Abs. 1 BGB. Die Ablaufhemmung aus § 445 b Abs. 2 bleibt unberührt. Für 

vorsätzliches oder arglistiges Verhalten, im Falle schuldhafter Verletzung von Leben, 

Körper und Gesundheit sowie bei Ansprüchen nach dem Produkthaftungsgesetz geltend 

die gesetzlichen Fristen. 

 

§ 9 

Geheimhaltung  

 

(1)  Der Kunde wird alle im Rahmen der Lieferbeziehung von uns erhaltenen Kenntnisse und 

Informationen technischer und geschäftlicher Art („Geheime Informationen“) Dritten 

gegenüber auch über die Dauer der Lieferbeziehung hinaus geheim halten, soweit er nicht 

den Nachweis erbringen kann, dass diese Geheimen Informationen (i) zum Zeitpunkt ihrer 

Erlangung dem Kunden bereits bekannt oder offenkundig waren oder später ohne sein 

Verschulden offenkundig geworden oder (ii) durch den Kunden nachweisbar vollkommen 

unabhängig entwickelt worden oder (iii) von einem Dritten ohne Verstoß gegen 

Geheimhaltungspflichten erlangt worden sind.  

(2)  Durch uns offenbarte Unterlagen zu Geheimen Informationen, insbesondere Zeichnungen, 

die im Zuge der Zusammenarbeit ausgetauscht werden, verbleiben in unserem Eigentum 

und müssen auf Verlangen, spätestens bei Beendigung der Lieferbeziehung, wieder an uns 

herausgegeben werden. Ein Zurückbehaltungsrecht in Bezug auf Geheime Informationen 

bzw. Geheime Informationen enthaltende Dokumente oder Materialien steht dem Kunden 

nicht zu.  

(3)  Die Offenbarung Geheimer Informationen begründet für den Kunden keine Rechte an 

gewerblichen Schutzrechten, Know-how oder Urheberrechten und stellt kein 

Vorbenutzungsrecht im Sinne der anwendbaren Patent-, Design- und 

Gebrauchsmustergesetze dar. Jede Art von Lizenz erfordert eine schriftliche Vereinbarung. 

  



 

§ 10  

Unterlagen, Schutzrechte 

 

(1)  An Kostenvoranschlägen, Konzepten, Designs, Entwürfen, Zeichnungen und anderen 

Unterlagen behalten wir uns das Eigentums- und Urheberrecht vor; sie dürfen nicht verändert 

werden und Dritten nur im Einvernehmen mit uns zugänglich gemacht werden. Zu Angeboten 

von uns übermittelte Zeichnungen und andere Unterlagen sind auf Verlangen jederzeit und 

jedenfalls dann zurückzugeben, wenn uns der Auftrag nicht erteilt wird.  

(2)  Sofern wir Gegenstände nach vom Kunden übergebenen Zeichnungen, Modellen, Mustern 

oder sonstigen Unterlagen geliefert haben, übernimmt dieser die Gewähr dafür, dass 

Schutzrechte Dritter nicht verletzt werden. Untersagen uns Dritte unter Berufung auf 

Schutzrechte insbesondere die Herstellung und Lieferung derartiger Gegenstände, sind wir 

– ohne zur Prüfung der Rechtslage verpflichtet zu sein – berechtigt, insoweit jede weitere 

Tätigkeit einzustellen und Schadensersatz zu verlangen (siehe auch § 7 Abs. 3). Der Kunde 

verpflichtet sich außerdem, uns von allen mit den von ihm übergebenen Unterlagen im 

Zusammenhang stehenden Ansprüchen Dritter unverzüglich freizustellen. 

 

§ 11  

Compliance  

 

(1)  Der Kunde unterhält weder direkte noch indirekte geschäftliche oder sonstige Verbindungen 

zu Terroristen, terroristischen Vereinigungen oder anderen kriminellen oder 

verfassungsfeindlichen Organisationen. Insbesondere stellt der Kunde durch geeignete 

organisatorische Maßnahmen die Umsetzung von geltenden Embargos, der im Kontext der 

Lieferbeziehung anwendbaren europäischen Verordnungen zur Terror- und 

Kriminalitätsbekämpfung sowie der entsprechenden US-amerikanischen oder sonstiger 

anwendbarer Bestimmungen im Rahmen seines Geschäftsbetriebs, insbesondere durch 

angemessene Softwaresysteme, sicher. Sobald Waren unsere jeweilige Betriebsstätte 

verlassen haben, ist allein der Kunde für die Einhaltung o.g. Bestimmungen verantwortlich 

und wird uns von allen uns aufgrund eines entsprechenden Rechtsverstoßes des Kunden, 

dessen verbundener Unternehmen oder Mitarbeiter, Vertreter oder Erfüllungsgehilfen 

treffenden Ansprüchen und Kosten freistellen – einschließlich angemessener Anwalts- und 

Beratergebühren oder verwaltungsrechtlicher Gebühren oder Bußgelder.  

(2)  Wir werden die uns unmittelbar treffenden Bestimmungen der europäischen 

Chemikalienverordnung Nr. 1907/2006 („REACH“) angemessen beachten und hierfür nach 

Maßgabe des § 7 einstehen. Für negative Folgen, welche auf unzureichenden Informationen 

durch den Kunden, insbesondere falschen oder unvollständigen Verwendungshinweisen 

innerhalb der Lieferkette beruhen, ist allein der Kunde. 

 



§ 12  

Erfüllungsort, Gerichtsstand, sonstige Vereinbarungen  

 

(1) Erfüllungsort für alle Ansprüche aus den Geschäftsverbindungen, insbesondere aus unseren 

Leistungen, ist Kitzingen.  

(2)  Der Kunde ist zur Abtretung seiner Ansprüche aus dem Vertragsverhältnis nur mit unserer 

vorherigen schriftlichen Zustimmung berechtigt. Ausschließlicher Gerichtsstand für alle 

Ansprüche aus der Geschäftsverbindung, insbesondere aus unseren Lieferungen, ist 

Würzburg. Dieser Gerichtsstand gilt ebenfalls für Streitigkeiten über die Entstehung und 

Wirksamkeit des Vertragsverhältnisses. Wir sind jedoch berechtigt, nach unserer Wahl den 

Kunden auch bei den für seinen Sitz zuständigen Gerichten zu verklagen.  

(3)  Hat der Kunde seinen Sitz außerhalb der Bundesrepublik Deutschland, sind wir auch 

berechtigt, alle Streitigkeiten aus oder im Zusammenhang mit der Geschäftsbeziehung mit 

dem Kunden, auch über die Gültigkeit von Verträgen, unter Ausschluss des ordentlichen 

Rechtswegs nach der Schiedsgerichtsordnung der Deutschen Institution für 

Schiedsgerichtsbarkeit e.V. (DIS) endgültig entscheiden zu lassen. Auf Aufforderung des 

Kunden werden wir dieses Wahlrecht vor Verfahrensbeginn ausüben. Das Schiedsgericht 

hat seinen Sitz in Frankfurt a.M., Deutschland. Das Schiedsverfahren wird in deutscher 

Sprache abgehalten, soweit nicht der Kunde Englisch als Verfahrenssprache verlangt.  

(4) Es gilt ausschließlich das Recht der Bundesrepublik Deutschland unter Ausschluss seines 

internationalen Privatrechts und des Einheitlichen UN-Kaufrechts (C.I.S.G.) sowie sonstiger 

der Vereinheitlichung des internationalen Kaufs dienender bilateraler und multilateraler 

Abkommen. 


